
IToek in Bern-Schönbüh1 vom 5. Juni 2O2A

Ja, es wurCe ma1 wieder Zeit für einen Höck nach der J-angen Periode
der pandamle-bedingten Unterbrechung. Und ia, es kamen wirklieh
einige llasehinenfreunde nach Bern! Darunter auch der Berichter-
statter, welcher - an dieser Stelle wlrd ein bisher eehütetes Ge-

heimnis preis,zegeben - zum ersten IflaI überhaupt innerhalb der lang-
g.hri<en lVlitgliedschaft im SHBS an einem ,-r{öck in Schönbüh1 teilnah-m!

Das L{otto des Abends larrtete 'rMitbrinsselrr, und so gab es trotz der
überschautpren Teilnehrnerzah.l von seehs L[aschinenfreunden einige
Trouvail-len zu besichtigen. So'Pu* Beispiel eine dreireihige lTnder-

wood-Schreibmasehinez:u bestaunen und., a1s trmodernerr Schwester d.ie-

ser in klassischem Se'hwarz §ehaltenen L{aschine, die CJ-ivetti- lettera
22 des Chronisten. Einen massiven Eindruck hinterliess die Heftma-
sehine L[ode11 rrBatesrr aus den USA. Die Besonoerheit dieses Apparates
besteht darln, dass diese Bostitch-ähnliche Maschine ohne die sonst
üblichen Klammernmagazine z,.rn Einsetzen auskommt, denn das Gerät
produziert die Klf,mmern selbst aus d.ünnen Draht, der sieh aufgerollt
an d.er Rlicksei-te der Maschine findet eine aus heutiger Sicht un-
qewöhnl-iche T,ösung. Aus dem Ende des 19. Jahrhulderts stammten die
hölzernen Rechenstäbe des Systems Genaille-Iücäs, eine Rechenhilfe,
deren -Einfachheit an das Rechenbrett Abakus erinnert. Etwas handli-
cher präsentierte sich der "Otis T{ing Calcul-atorrr in der Grösse

ei-ne s f asehenfernrohrs.

l[icht zu vergessen: Die Versorsung mit kul inarischen Köstlichkeiten
war ausgezelchnet. So haben wir den Abend. gemeinsam genossen - und

hoffen sehr, dass vrir naeh diesem gel,uneenen Auftat<t fortan unsere
Höck-Aktivitäten unter ''ilahrung der' ..sebotenen Abstands- und .q.nstinas-
regeln wieder turnusmässig fortsetzen können!



Juni-Höck vom Freitag, den 5.
in Bern-Schönbühl-, Restar:rant
wir waren d,abei !
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